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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

Im letzten »Gölser Blättche« hat der
Ortsring Güls schon auf den BuGa-
Sternmarsch hingewiesen und um An-
meldung auf dem auszuschneidenden
Abschnitt gebeten.
In derZwischenzeit kamen viele Fragen
zu dem Motto »Kirschenpflücker von
Güls«, zum Beispiel: Wie sieht ein sol-
cher aus? Wie waren sie gekleidet?
Grundsätzlich: eineTrachtodereinebe-
sondereKleidunggabesnicht. DieLeu-
te trugen alte abgelegte Arbeitsklei-
dung, wieman sie bei derGarten- oder
Feldarbeit eben so trägt. Als Anhalts-
punkt fürein mögliches »Kostüm« beim
Sternmarsch beachtenSiebittediebei-
den Fotos.
VorschlagfürMänner: alteHosen,gerne
Jeans, kariertes Hemd, Pullover, Strick-
oder Arbeitsjacke, verbeulter Hut oder

Schlägerkappe. Frauen: Rockoder Ho-
se, Strickjacke, geblümte(?) Kittelschür-
ze oderSchürze, evtl. Kopftuch. AlsAr-
beitsgeräte benutzen Kirchpflücker Lei-
ter, Seilchen, Steibe, Kirschenhaken
und Pflückkorb (»grauerKorb« ausWei-
dengeflächt). Auch die Gülser Symbol-
gegenstände Leiterche, Eimerche, Seil-
che könnten in jeglicher Form mitge-
führt werden. Da sollte der Fantasie
keine Grenzen gesetzt sein.
DieVertreterdesOrtsringswürden sich
freuen, wenn viele Teilnehmer des
Sternmarsches in ähnlicher Form ge-
kleidet wären. Auch sollten – wenn
möglich–diegenannten Utensilienmit-
geführt werden. Uniformierte Vereine
sollten natürlich mit ihren Uniformen
und Vereinsfahnen teilnehmen.
Auf Anregung der Koblenz-Touristik

sind Anmeldungen aus organisatori-
schen Gründen nun doch schon bis25.
Februar erforderlich. Es sei nochmals
daran erinnert, dass jeder Teilnehmer
am Sternmarsch eine Eintrittskarte er-
hält, die zur kostenlosen Nutzung des
gesamten Buga-Geländes berechtigt,
inklusive Seilbahnfahrt. Diese Teilneh-
merkarten werden am 6. April 2011 in
einerOrtsringsitzungandieVereinever-
teilt. Personen, die keinem Verein an-
gehören oder privat am Sternmarsch
teilnehmen möchten, erhalten ihre Kar-
ten ab 1. April 2011 im Gemeindebüro:
Mo., Di., Donnerstag: 14 bis 16 Uhr
MittwochundFreitag: 9 bis 11 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 17 bis 18Uhr
Wichtig: OhnevorherigeAnmeldung bis
25. Februar können keine Karten aus-
gehändigt werden.

Mit Leiterwägelchen: Gülser Hausfrauen als Fußgruppe
»Kirscheplöcker« beim Blütenfest 1984.

Güls und Bisholder zumBuGa-Sternmarsch am16. April
Termin geändert –Koblenz-Touristik wünscht Anmeldung schon bis 25. Februar 2011

HiersehenSiedasOriginal: »Kirscheplöcker« inden20er
Jahrenwarten aufdieVersteigerung.

DerOrtsvorsteherinformiert

Beim gut besuchten Neujahrsempfang
desTurnvereinGüls am 16. Januar2011
ehrtederVorsitzendeJohannesGanser
langjährig verdiente Vereinsmitglieder
und besonders erfolgreiche Sportlerin-
nen. Für25jährigeMitgliedschaftwurde
Anni Böhm mit der Silbernen Ehren-
nadel des Vereins ausgezeichnet. Seit
50 Jahren hält derGülserOrtsvorsteher
Hermann-Josef Schmidt, der in seiner
aktiven Sportlerlaufbahn erfolgreicher
Handballer war, dem Turnverein die

Treue. Aus diesem Anlass überreichte
ihm Johannes Ganser die Goldene Eh-
rennadel und ernannte ihn gleichzeitig
zum Ehrenmitglied. Für herausragende
sportliche Erfolge, jeweils gekrönt mit
dem Titel einer Deutschen Meisterin,
ehrte der Turnverein seine beiden Ka-
rateka, diezwölfjährigeMelisa-LeeGrü-
newald undShirleyFernan. Der langan-
haltendeApplausderGästewarbeiden
Sportlerinnensicherundwirdsiesicher-
lich zu weiteren Erfolgen anspornen.

Neujahrsempfang bei mTVGüls
Ehrungenlangjähriger Mitglieder und erfolgreicher Sportlerinnen

DerVorsitzende JohannesGanser (Mitte),

sein Stellvertreter Ralf Rump und die

geehrten Vereinsmitglieder Anni Böhm

und Hermann-JosefSchmidt (links).

Johannes Ganser und Ralf Rump mit den

erfolgreichen Karate-Sportlern Melisa-

Lee Grünewald (links) und Shirley Fernan

(rechts).

TVGüls

Max Meyer »mini-Meister«
DerSiegerdesOrtsentscheidsderTT-mi-
ni-Meisterschaften heißt Max Meyer. Er
setzte sich in derAltersgruppe der9- bis
10-Jährigen durch. Insgesamt waren in
der Sporthalle des TV Güls acht Jungen
am Start. Die Minis zeigten unter den
Augen ihrer Eltern manch sehenswerten
Ballwechsel. »Es war eine sehr schöne
Veranstaltung«, freute sich Tischtennis-
Abteilungsleiter Rudolf Loch. Die beiden
Bestplatzierten (den zweiten Platz errang
FelipeLebert) könnensich nun beim Krei-
sentscheid fürdie nächste Rundequalifi-
zieren. Bei entsprechend erfolgreicher
Teilnahme über Bezirks- und Landesent-
scheid winkt sogar die Teilnahme am
Bundesfinale 2011.

Renten-Sprechstunde
Rentensprechstunde in Güls am Mitt-
woch, 23. Februar 2011 von 16 bis 18
Uhr imBürodesOrtsvorstehers,Gulisa-
straße4, ab. EsbestehtdieMöglichkeit,
Rentenanträge zu stellen, eine Konten-
klärung zurVorbereitung späterer Ren-
tenanträge durchzuführen, Kindererzie-
hungszeiten zu erfassen. Beratung ist
kostenlos. Anmeldung: 02630/3355.

GülserHausfrauen

Traditionalles Heringsessen
Donnerstag, 10. März, 15 Uhr, ab Feuer-
wehrhaus: Wanderung nach Bisholder
zum traditionellen Heringsessen im
Gasthaus »Zur Tränke«. Für die, die
keinen Fisch mögen, hält Kneips reich-
haltige Speisenkarte das ein oder an-
dereGerichtzurAuswahl bereit.Anmel-
dung bis zum 5. März bei Hannelore
Koenen,Tel. 41298, oderChristel Ohlig,
Tel. 409980.
Jeden2. Donnerstag im Monat 15 Uhr
Treffen im Café Gulisa. Jeder ist dazu
herzlich willkommen. Wegen Karneval
ist unser Treffen erst am 24. März im
Café Gulisa.

Liebe Mitbürge-
rinnen und Mit-
bürger,
sollten Sie auf
dem Friedhofeine
Grabstätte auf
Feld 5 haben, so
wäre es ratsam,
auf Ihrem Grab
persönliche Stü-
ckewieGrableuchtenoderBlumenva-
sen abzuräumen, denn im kommen-
denMärzwerdendieGrabstättenvom
Grünflächenamt geräumt. Sollten Sie
noch Fragen haben, dannwenden Sie
sich bitte an Frau Reusch, Telefon
1294213, die Ihnen gerneAuskunfter-
teilt.
Zum Thema Gulisastraße hätte ich
eine Bitte. Fast täglich werde ich von
jungen FrauenmitKinderwagenange-
sprochen. Sie beklagen sich über zu
schnell fahrende Autos in der Gulisa-
straße, die bekanntlich verkehrsberu-
higte Zone ist, in der nur Schrittge-
schwindigkeit gefahren werden darf.
Ich appelliere noch einmal an alleVer-
kehrsteilnehmer, die unsere Gulisa-
straßebefahren, sichdoch bitteandie
vorgeschriebene Schrittgeschwindig-
keit zu halten. Wir haben nicht nur
zwei Kindergärten in derStraße, auch
herrscht hier reger Fußgängerverkehr.
Nach Schließung des Penny-Marktes
muss man in Zukunft mit noch mehr
Fußgängern rechnen, diezum Einkau-
fen in den Rewe-Markt gehen. Darum
nochmalsmeinAppell analleAutofah-
rer: Nehmen Sie Rücksicht auf Ihre
Mitmenschen und fahren Sie bitte
langsam.
Kein Verständnis habe ich für das
rüpelhafteVerhalten einiger Unbelehr-
barer. Dieser Tage wurden in der Ge-
markung »Spielwiese« nicht nur die
neuen Hinweischilder »Achtung,Wan-
derweg«, sondern auch eine Ruhe-
bank aus ihren Verankerungen geris-

sen. Es ist mir unbegreiflich, dasssol-
cheZerstörungswut indenKöpfender
Vandalen herumgeistert. So viel
Dummheit ist nicht nachzuvollziehen,
denn es trifft in solchen Fällen immer
die Allgemeinheit. Neuanschaffung
und Reparatur müssen natürlich wie-
dermitSteuergeldern bezahltwerden.
Im gleichen Gemarkungsabschnitt
wurden dieser Tage auch zwei Kühl-
schränke entsorgt. Fast täglich be-
komme ich solche Nachrichten von
Bürgern, dieaufmerksam durch unse-
re Gemarkung gehen. Wir alle sollten
aufmerksamsein, dennunsereschöne
Natur ist die einzige, die wir haben.
Wirallesolltendaraufachten, dasssie
nicht verschandelt wird.
Auf ein weiterhin gutes Miteinander
verbleibe ich
Ihr Ortsvorsteher
Hermann-Josef Schmidt.

Ein persönlicher Nachsatz:

AlsOrtsvorstehergratuliere ich im Na-
men des Oberbürgermeister zu 80.,
90. und 100. Geburtstagen usw.
Außerdem zu Goldenen, Diamante-
nen, Eisernen Hochzeiten undauchzu
Gnadenhochzeit, Kronenjuwelen-
hochzeit und Himmelshochzeit. Dabei
gibt es aber manchmal ein Problem:
Bei der Eingemeindung 1970 wurden
die Heiratsdaten von Winningen zur
Stadt Koblenz übertragen. Leidersind
einige Daten verloren gegangen. Des-
halb meine Bitte: Falls Sie einen der
o. g. Hochzeitstage begehen, rufen
Sie im Ortsvorsteherbüro (Telefon
42241) frühzeitig an und erkundigen
Siesich, ob IhrDatumgespeichert ist.
Anita Kirschnerwird dann die Forma-
litäten klären. Bitte scheuen Sie sich
nicht anzurufen, denn für mich ist es
ärgerlich, wenn ein GülserEhepaarei-
nen besonderen Hochzeitstag feierte
und aus den geschilderten Gründen
nicht gratuliert werden konnte.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeinde

Termine
13.02. 14.30 Uhr Seniorenkarneval mit den Gülser Husaren
(Einlass 13.00 Uhr)
16.02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStfällt aus
21 .02. 14.30 Uhr Handarbeitsgruppe in der PfrBSt
20 02. 10.45 Uhr Krabbel -Gottesdienst in der PfrBSt
22.02. 18.30 Uhr Jugendleiterrunde
23.02. 09.30 Uhr Storchennest
24.02. 20.00 Uhr Ökumenisches Bibelgespräch
27.02. 14.00 Uhr Kinderkarneval in der PfrBSt
28.02. 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
01 .03. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
02.03. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
09.03. 09.30 Uhr Storchennest
13.03. 10.45 Uhr Familiengottesdienst
13.03. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst in derCity-Kirche
16.03. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
27.03. 10.45 Uhr Kinderkirche in der Pfarrkirche
31 .03. 20.00 Uhr Ökumenisches Bibelgespräch

Firmung 2011In einem feierlichen Gottesdienst am Sonn-
tag, 21. August 2011, 10 Uhr in unserer
PfarrkirchewirdAbt Benedikt Müntnich von
der Benediktinerabtei Maria Laach im Auf-
trag unseres Bischofs das Sakrament der
Firmungspenden.Zueinem »Firm-Vorberei-
tungs-Kurs« laden wir demnächst alle Ju-
gendlichenein, diezwischen 1.August 1994
und 31. Juli 1996 geboren sind. In diesem
Jahr möchten wir zusätzlich einen Ge-
sprächskreis für junge Erwachsene einrich-
ten, die (noch) nicht gefirmt sind, sich aber
mit ihrem eigenen Glauben bzw. dem ihrer
Eltern/Großeltern auseinandersetzen und
sich dann evtl. im Sommer auch firmen
lassen möchten. Interessenten melden sich
bitte im Pfarrbüro (Tel. 42 111) bis 15. März.

MitdemCity-ReisebüroinderToscana

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

DieArbeit,dieunsfreut,wirdzumErfolg!

BAU U N T E R N E H M E N · M E I ST E R B ET R I E B

Wolfskaulstraße 18 · In Bisholder 41c · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 403815 oder 42528 · Telefax (0261) 408830

AusführungvonsämtlichenNeu-,An-, Umbau-
undPutzarbeiten · SchlüsselfertigesBauen

Urlaubsbetreuung
fürälteren Hund gesucht

(Golden Retreiver, ca. 15Jahre)

bitte melden bei

Arens· Tel. 85236

Dr.Walter Hürter u. ZÄLarissa Korotkaja
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

Schwerpunkte: Implantologie · Parodontologie · Kinderzahnheilkunde
Telefon 0261/42240 · Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls

Verlängerte Abendsprechzeit
aufGrund dergroßen Nachfrage
an jedem Dienstag bis 19.30 Uhr

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Balkon-und
Terrassenbeläge

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

SiehabenProblememitchemischer
Haarfarbe?WirhabendieLösung!

Essentielle, natürlichePflanzenextrakte
fürgesundesundglänzendesHaar!

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

»JoHo-Schängel-Stiftung«

fördert Koblenzer Projekte
Die Ende 2010 neu gegründete »JoHo-
Schängel-Stiftung« fördert dieses Jahr
erstmals Koblenzer Projekte. Der Vor-
stand der Stiftung, der von Joachim
Hofmann-Göttig geleitet wird, hat be-
schlossen, aus Stiftungsmitteln des
Jahres 2010 insgesamt 6.000 Euro für
neun Koblenzer Projekte zurVerfügung
zu stellen. Im Einzelnen handelt es sich
dabei um folgende Initiativen: 1. Tier-
schutzverein Projekt: »NeubauTierheim
Koblenz« 1000 Euro, 2. Feuerwehr
Koblenz Projekt »Bambini Feuerwehr«
(AktionfürKinder imSinnederPräventi-
on) 600 Euro, Jugendtheater Koblenz
600 Euro, 4. Internationales Gitarrenfe-
stival Koblenz600 Euro, 5. Verein Djan-
goReinhardtMusic&Friends600Euro,
6.AIDS-HilfeKoblenz600Euro, 7. Frau-
ennotrufKoblenz600 Euro, 8. Präventi-
onsmodell: »Kinder stark machen ge-
gensexuellen Missbrauch«950 Euro, 9.
Projekt: »Benimm ist in« Unterstützung
von Jugendlichen in Schulen 450 Euro.
DieoffizielleÜbergabederFörderungen
erfolgtam4.April inderGeschäftsstelle
derStiftung. Fürdas laufendeJahrwird
mit höheren Spendeneinnahmen ge-
rechnet, sodass im nächsten Jahr
voraussichtlich über 10.000 Euro aus-
geschüttet werden können.

Dr. Werner LangensprichtDerVorsitzende der CDU/CSU-Gruppe
im Europäischen Parlament, Dr. Werner
Langen (MdEP), kommt nach Güls. Er
spricht am Donnerstag, 17. Februar, um
17 Uhr im Hotel Kreuter im großen Saal
über das Thema »Euro in der Krise?«.
DieBevölkerung ist herzlicheingeladen.

Im vergangenen Monat fand die jähr-
liche Klausurtagung der Kreis- und
Stadtfeuerwehrinspekteure mit dem
Vorstand des Landesfeuerwehrver-
bandes statt. Bei dieser Gelegenheit
überreichteVomatec-Geschäftsführerin
Martina Kaster einen Scheck an den
Vorsitzenden des Förderkreises der
Bambini-Feuerwehren in Rheinland-
Pfalz e.V., den Gülser Matthias Stumm
(links im Bild), und an den Präsidenten
des Landesfeuerwehrverbandes Rhein-
land-Pfalz, Otto Fürst (siehe Foto).
Das Engagement des Softwarehauses
Vomatec mit Firmensitz in Bad Kreuz-
nach kommt nicht von ungefähr, erläu-
tert Frau Kaster, die auch Gründungs-
mitglied des Förderkreises ist: »Wir
stehen voll und ganz hinter den Zielen
desFördervereins: MaterielleUnterstüt-
zung des Feuerwehrwesens, soziale
Fürsorge zu Gunsten der Kinder und

Umweltschutz sind ganz wichtige The-
men.«
Die Bambini-Feuerwehren in Rhein-
land-Pfalz haben in den letzten Jahren
einen erheblichen Zuspruch gewonnen.
Für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren
sind die Bambinis eineVorstufe derJu-
gendfeuerwehr.Siewerden indenBam-
bini-Feuerwehren spielerisch an feuer-
wehrtechnische Themen, Brandschutz
und Verkehrserziehung herangeführt.
Es bleibt zu hoffen, dassweitere Unter-
nehmen dem Beispiel vonVomatec fol-
gen. Denn die Förderung der Bambini-
Feuerwehren ist eine Investition in die
Zukunft unserer Kinder und kommt
letztlich derAllgemeinheit zu Gute.
Auch die Organisation des Koblenzer
Oberbürgermeisters, die »JoHo-Schän-
gel-Stiftung«,wirddieserTage600Euro
an die Bambini-Feuerwehren überwei-
sen.

Matthias Stummfür Nachwuchs aktiv
Kreuznacher Softwarehaus unterstützt Bambini-Feuerwehren

Weinseminar mit
KarstenLunnebach
Unter dem Titel »Was Sie schon immer
überWein wissen wollten« veranstaltet
das Weingut Lunnebach ein »Kleines
Weinseminar im Winzerkeller« in Zu-
sammenarbeit mit der VHS. Wer sein
Wissen um denWein vertiefen möchte,
seinen Anbau und seine Geschmacks-
vielfalt, hat an diesemAbend Gelegen-
heit dazu. In einer Gesprächsrunde mit
WinzerKarsten Lunnebachwerden indi-
viduelle Geschmacksrichtungen im
Rahmen einerWeinverkostung dem In-
teressierten näher gebacht. Termin ist
Freitag, 25. März, 19 bis 21 Uhr, in der
Probierstube des Weingutes Lunne-
bach. Die Kosten inklusive Proben be-
tragen 11,50 Euro.

Fliesenfachgeschäft Kohnssponsertdie Handball-B-Jugend
Mitden neuengespendetenTrikotskonntedieGülserJugendmannschaftbisherdenSV
Untermosel mit25:21, dieTuSWeibernmit30:25unddieTuSAhrweilermit49:17 besie-
gen. DieGülserbelegenzurZeitmit 12:2 Punktenden2.Tabellenplatz inderBezirksliga
StaffelRhein/Eifelundhoffen,auchdieverbleibendenneunSpielederSaisonerfolgreich
zu gestalten. Die Jugendmannschaft möchte sich noch einmal recht herzlich bei Toni
KohnsfürdieSpende bedanken.

Nachruf

Die»GülserSeemöwen«nehmenAbschiedvonihrem
langjährigenVorstandsmitgliedundihreraktiven

Möhnenschwester

MargretMosmann
†28. Januar2011

SiewareinUrgesteinderGülserFassenachtundeine
Vollblut-Seemöwe.WirwerdenbeivielenVorträgenund
Sketchenansiedenken. DieFassenachtwarihrLeben.Wir
sinddankbar, daswirunsereMargret(Gritt) hattenund
werdensieimmerinehrenvollerErinnerungbehalten.

InherzlichemGedenken

VORSTANDDERGÜLSERSEEMÖWEN
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Neue Rädchen fürdie Kita Gülser Rappelkiste
Insgesamt sieben neue große und kleine Rädchen sowie Roller konnten für
die Kita angeschafftwerden. Besonders für die behinderten Kinder, die seit
September die Bärengruppe besuchen, sind die neuen Rollermit einer brei-
terenStehflächeoptimal.Wiemanaufdem Fotosehen kann, habenaberalle
Kinder Spaß mit den neuen Fahrzeugen. Die alten Rädchen konnten abge-
wrackt und mit der neuen Bestellung verrechnet werden. Mit Hilfe des Zu-
schusses vom Förderverein konnten die neuen Fahrzeuge unter den Weih-
nachtsbaum gestelltwerden.

Erste-Hilfe-Kurs für Mitglieder
Der Verein Gülser Mosel-Skater hat
einen Erste-Hilfe-KursfürMitgliederan-
geboten. Die Resonanzwar riesengroß.
22 Skaterinnen und Skaterausdenver-
schiedenen Trainingsgruppen nutzten
die Möglichkeit, ihre Kenntnissewieder
aufzufrischen und dasAnlegenvonVer-
bänden zu üben. Angeleitetwurden sie
von FabianBildhauer, Rettungssanitäter
und Erste-Hilfe-Ausbilder beim Deut-
schen Roten Kreuz. Einen kleinen
Schwerpunkt bildeten auch Skatever-
letzungen und entsprechende Hilfs-
maßnahmen.

Materialschulung
Die Rollen laufen wieder, der Sommer
kann kommen! Die Gülser Inline-Skater
nutzten die Wintersaison zu einem
Samstagskurs unter dem vielsagenden
Motto »Materialkunde«. Mit Werkzeug
und Rostlöser ging es dem im Lauf der
Zeit angesammelten Schmutz beim
Rollenwechseln und Lager-Säubern an
den Kragen. Die Inline-Skates wurden
gründlich gereinigt. Helmut Pesch
zeigte, wie's am besten geht. Es
nahmen zirka 20 Vereinsmitglieder aus
denverschiedenenTrainingsgruppenan
derAktion teil.

Lust auf Skatenights?
Bald sieht man die Inlineskater wieder,
durch die BUGA-Stadt rollen! Wer
einmal gerne dabei sein möchte, sich
abernoch unsicherfühlt, kanndieerfor-
derliche Sicherheit jetzt bei demVerein
Gülser-Mosel-Skater bekommen. Ver-
mittelt werden im Kurs, die grundle-
genden Techniken des Inline-Skatens.
Falltechnik, Geradeauslaufen, Kurven-
laufen unddasBremsenmitderFersen-
bremse.
Nähere Auskunft und Anmeldung bei
Kursleiter Helmut Pesch: 0179-9761577
(bis 14 Uhr). helmut_pesch@gmx.de

GülserMoselskater »Jugendjazzt«ist wie

»Jugend musiziert«- nur anders
So steht es im Wettbewerbsprospekt
desDeutschenMusikratesfürden Bun-
deswettbewerb für Jugendjazzorche-
ster Jugend jazzt für Jazzorchestermit
SkodaJazzpreis, der2012 zumzweiten
Mal durchgeführt wird. Die besten Ju-
gend-Bigbands aller Bundesländer
treten dann gegeneinander an.
1 . Der Landeswettbewerb für Schüler-
Bigbands in Rheinland-Pfalz2011 findet
daher als Vorausscheidungen zum
Bundeswettbewerb am 25. Juni beim
Jazzfestival »Bingen swingt« statt.
2. Der Landeswettbewerb »Jugend
jazzt« für Solisten, der ja schon seit
1988 regelmäßig durchgeführt wird,
findetam 18. Juni im Landesmusikgym-
nasium in Montabaur statt.

Ausstellung »Krieg und Frieden« im Museum Moselweiß
Nach der Eröffnung durch Oberbürgermeister Prof. Dr. Hofmann-Göttig stößt die
AusstellungaufregesInteressebeiderBevölkerung.ThemaderAusstellung istdie
Zeit der »Machtergreifung« 1933 durch die Nationalsozialisten und die Zeit des
ZweitenWeltkrieges. DieGeschichtedieserZeit in Deutschland undderWeltwird
lebendigwiedergespiegelt durch die Darstellung von Ereignissen aus dem »Dorf«
Moselweiß,durch Fotos, Exponateundeinenbegleitenden FilmmitZeitzeugen-In-
terviews. – Öffnungszeiten: am 2. Sonntag im März, folgende Monate jeden 1.
Sonntag im Monat, 11 - 17 Uhr, und jeden 2. Dienstag im Monat, 19 - 21 Uhr,
Koblenz-Moselweiß, GülserStraße34.

Lassen Siesich Ihre Kleidung doch ein-
fach mal aufden Leib schneidern, ganz
nach Ihren Maßen und mit den Stoffen
IhrerWahl. DasModeatelier ElkeWeber
in Winningen bietet exklusive, maßge-
schneiderte Damenmode. Vom Tages-
kleid bis zur Abendgarderobe - jedes
Kleidungsstück aus dem Modeatelier
ElkeWeber ist ein geschmackvoll gefer-
tigtes Unikat. Individuell und preiswert.
KennenSiedasauch?Sieentdecken ir-
gendwo IhrTraumkleid und dann ist es
zu lang? Oder haben Sie auch Lieb-
lingsstücke im Schrank hängen, die Sie
gern wieder tragen würden? Mit einer
professionellen Änderung wird jede
Problemkleidung wieder zur Lieblings-
kleidung.
Auch für den Herren bietet Modeatelier
ElkeWeber in Zusammenarbeit mit der
FirmaOdermark gutes und tradionelles
Schneiderhandwerk. Schön, wenn der
ManndasMaßallerDinge istund Extra-

wünschefrei hat, oder? Manmussnicht
in Londons nobler Savile Row den Ge-
genwert eines Kleinwagens hinterlas-
sen, um Maßarbeit in der Männermode
genießen zu können - Modeatelier Elke
Weber macht sie zum erschwinglichen
Luxus für jeden Tag! Auch wird eine
große Stoffauswahl unter erstklassigen
Qualitäten, Dessins und Farben in rund
200Varianten angeboten. DieVerarbei-
tung erfolgt nach dem Motto »Perfek-
tion bis ins Detail« und dauert rund fünf
Wochen.
Außerdem bietet ElkeWeber Pelz- und
Lederarbeiten, Kunststopfarbeiten,
sowie Schnittmuster auf Maß. Beson-
ders gefragt ist das Modeatelier, wenn
es um die Ausstattung von Weinköni-
ginnen, Weinhexen und Blütenköni-
ginnen geht. Und werWert legt auf die
Maßanfertigung von individuellen Kar-
nevalskostümen für Damen, ist in Win-
ningen an der richtigen Adresse.

Mal was tragen, was nicht jede hat
Elke Weber in Winningenschneidert exklusive Damenmode

Jeder Deutsche, der etwas auf
sich hält, hat einen »Lieblings-Italiener«.
DerLieblings-ItalienervielerGülseristMi-
chele. Erführt in der Pizzeria »La Palma«
in derTeichstraße das Regiment undver-
sorgt seine Gäste mit italienischen Spe-
zialitäten. Von der »Pizza Margharita« bis
zurüberbackenen »Combinazione«finden
Liebhaber der mediterranen Küche, was
das Herz begehrt. Dasserab und zu mal
ein Pizzabrötchen anbrennen lässt, kann
man gut verkraften, weil der Gast dieses
natürlich nichtvorgesetzt bekommt.

Altes Chaiselongue?Wer kennt das nicht? Der Lieblings-
sessel ist durchgesessen, der Stoff
verschlissen und die Spiralfedern
kommen zum Vorschein. Neu kaufen
kann jeder. Das alt eingesessene Fa-
milienunternehmen Hanstein in Men-
dig bietet sorgfältige Aufpolsterung
nach alter Handwerkstradition. Und
das geht so: Man vereinbart telefo-
nisch einen Termin - 02652/4206 -,
und es kommt ein kompetenter Fach-
mann ins Haus. Der hat eine Stoffkol-
lektion zur Auswahl dabei, einen Ta-
schenrechner und ein Metermaß. Er
misst den Sessel oderdie Couch aus,
während man sich einen Stoff aus-
sucht. Dann zückt er den Taschen-
rechner, kalkuliert den benötigten
Stoff und dieArbeitszeit. Ein paarMi-
nuten später hat er den Preis. Dann
kann man sich entscheiden, ob einem
dasalteChaiselonguedieSachenoch
wert ist. FallssichandemgutenStück
auch Holzteile befinden, auch die
werdenvonderFirmaHansteinaufge-
arbeit - professionell und nachhaltig.

Kindertagesstätte»Rappelkiste«

�Kleingedrucktesvon:-ne-
AnfangdesMonatsfeiertendieStromlie-
ferantendenNamenstagihrerStromzäh-
ler, dennam2. Februarwar»Lichtmess«.
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HOTEL

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3
Telefon (0261) 988640
Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Inh. Gabi Kreuter

»Jeckengedeck«FÜR DIE NÄRRISCHEN TAGE

TasseKaffee
+ 1Berliner

€

GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensich

wohlfühlen!

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

FredEngel

ÜberdievielenGeschenke, Blumenund
Glückwünschezu meinem80. Geburtstag
habeich michsehrgefreutundsageallen
Gratulanteneinherzliches Dankeschön.

BesonderenDankandieVereine, Kath. Kirchengemeinde Güls,
Team»Essen aufRädern«, MGV Moselgruß, Gülser Husaren,
BSC Güls, Heimatfreunde Güls. – Ganz besonderen Dank an
die»Freundeder GülserKirmes«fürihrengelungenenAuftritt.

Das Haus mit der bekannt guten Küche� Direkt an der Mosel gelegen (B 416)
Gartenterrasse � Gesellschafts- und Konferenzsaal � Zimmer mit Bad/WC/
Du/TV/Telefon� Gepflegte Biere� Erstklassige Weine� Parkplätze und Garagen

HOTEL + WEINHAUS 56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261) 941 47-0

Telefax (0261) 94147-60

www.hotel-kreuter.deMICHAEL & BARBARA KREUTER

»HabenSiesich dennschonan die

neue Arbeit gewöhnt?« – »Da ha-

be ich keine Schwierigkeiten. « –

»Wie lange sind Sie denn hier

schon tätig?« – »Ich fange mor-

gen an. «

Anstecker soll

Gülser Karneval

unterstützen
Liebe Gülser, wiejedesJahr,soauch
in diesem, verwöhnen uns unsere
ortsansässigen Karnevalsvereine
mit einem abwechselungsreichen
Programmvoller Frohsinn undHei-
terkeit. Die Gülser Husaren sowie
die Gülser Seemöwen, festverwur-
zeltinBrauchtumundTraditionun-
seres schönen Moselortes, gehören
zuGüls wieEimerche, Leitercheund
Seilche. Die Aktiven und die vielen
ehrenamtlichen Helfer im Hinter-
grundinvestieren viel Zeit undEn-
gagement, um dieses Brauchtum,
besonders auchimHinblickaufun-
sere Kinder und Jugendlichen, zu
pflegen. Aber ohne finanzielle Un-
terstützunggehtnichts! Ausdiesem
Grunde wurdevonunsdieAktion
»EinHerzfürdenGülserKarneval«
insLebengerufen. Derdafürgestal-
tete Pin (Anstecker), dessen Ver-
kaufserlöszugleichenTeilenbeiden
Vereinenzugutekommt, wirdsinn-
bildlichfürdieseAktionstehen. Den
Aktionspin erhalten Sie in denfol-
gendenGülser Geschäftenzueinem
Preisvon2,50EuroproPin.
• Servatius-ApothekeH. Paasch
• Kunterbunt, Bastel- u. Schreibwaren
• Gulisa-Optik
• SparkasseKoblenzGSGüls
• VolksbankKobenz MittelrheineG
• DUOSchreibwarenundFoto
• HerbysCoffeeBar
Über einen Erfolg der Aktion wür-
den wirunssehrfreuen, daletztlich
wieder einmal der gemeinschaftli-
che Zusammenhalt für ein starkes
und zukunftsorientiertes Güls be-
wiesen wird.
Mit einemherzlichen Grußundden
besten Wünschenfür die närrische
fünfteJahreszeit.
• IhreHildegardPaasch

Zu einem Gesellschaftsabend wird

ein Zitherspieler erwartet, dernoch

fehlt. − »Wo bleibt er denn?«, fragt

der Gastgeber. – Es erwidert der

Ausrichter: »Der macht sich noch

warmundsitztinderTiefkühltruhe!«

Voll in denVorbereitungen fürdie kom-
mende Karnevalssession steckt der
Musikverein »St. Servatius«. Nachdem
mit derGestaltung des Hochamtesam
zweitenWeihnachtsfeiertagfürdieMit-
gliederdesOrchestersdieWeihnachts-
zeit musikalisch abgeschlossen war,
geht es seitdem mit Volldampf in die
Vorbereitungen für die fünfte Jahres-
zeit. Bereits bei der Eröffnung des Kar-
nevalsam 11. 11 . des letztenJahresauf
demKoblenzerJesuitenplatzwarensie
mit dabei. Auch beim Karnevalsauftakt
derGülser Husaren hatten die Musiker
mitgewirkt. Nun bereiten sie sich unter
ihrem Dirigenten MarkusWitzel, der in
der Vorweihnachtszeit von sein Bun-
deswehreinsatz inAfghanistan zurück-
kehrte (er hatte dort am Aufbau eines
Musikkorps für die afghanischeArmee
mitgewirkt), aufdiegroßen Umzügean
Fastnacht vor.
AmFreitagvorKarnevalwirdderVerein
bei derErstürmungdes III. Korpssowie
bei der Schlüsselübergabe dabei sein.
AmSonntag beteiligtersich schon tra-
ditionell am großen Umzug in Wallers-
heim, bevor er am Rosenmontag den
Zug in Koblenzmitgestaltet. Dies ist in
jedem Jahr der karnevalistische Höhe-
punkt fürdie Musiker, dieamVeilchen-
dienstag zum Karnevalsabschluss
noch den Layer Zug bereichern.
Zeit zum Ausruhen haben die Aktiven

danach jedoch nicht, denn schon am
nächsten Tag gestalten sie den Politi-
schen Aschermittwoch bei Minister-
präsident Kurt Beck mit. Bevor der
Verein jedoch in die heiße Phase des
Karnevals einsteigt, steht noch ein an-
derer wichtiger Termin an: Am Sonn-
tag,dem20. Februarführterum 17Uhr
im Hotel KreuterseineJahreshauptver-
sammlung mit der Neuwahl des Vor-
standes durch, zu der alle Mitglieder
herzlich eingeladen sind.

Mit Volldampf in diefünfteJahreszeit
Gülser Musiker i mKarneval engagiert - Jahreshauptversammlung

Musikverein »St.Servatius«

GülsernahmenAbschied
vonMargretMosmann
In der Karnevalszeit bereitete sie den
Gülsern und auch sich selbst immer
großeFreude. Und in derKarnevalszeit
ist sie jetzt auch verstorben. Margret
Mosmann aus Bisholder musste nach
schwererKrankheit Abschied nehmen.
Sie war ein Fassenachtsgeck im aller-
bestenSinn mit Herz, Humorund Mut-
terwitz. Ihr Talent für Büttenreden war
angeboren und natürlich. Für ihre Mit-
menschen hatte sie stets ein nettes
Wort und einen freundlichen Gruß. Bei
den Seemöwen in der Bütt konnte sie
im Handumdrehen den ganzen Saal
zum Lachen bringen. Ihre unnachahm-
licheArtwird den Freunden derGölser
Fassenacht unvergessen bleiben.

� W.O



Ausgabe 2 »Gölser Blättche« Februar 2011

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amDonnerstag, 3. März, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 14. März 2011 •

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice

Seit1959

Kompetent� Schnell � Zuverlässig
Tag und NachtfürSie bereit

� Krankenfahrten für alle Kassen
� Kurierfahrten
� Dialyse-Fahrten
� Spezialfahrten für Rollstühle
� Großraumfahrzeuge bis 8 Personen
� Fahrten aller Art

¤ (0261)

33633

Vonhiernachda
mit

Citycar!

Gebührenfrei 0800 - 1 23 45 07www.charlys-citycar.de

Die Husaren haben wieder ein attrakti-
ves Programm für Ihre Jubiläums-
Power-Party an Fastnachtsamstag, 5.
März, zusammengestellt. Den musikali-
schen Rahmen bilden die »nice-party-
band« und DJ Jens.
Mit der nice-partyband konnte eine der
Top Bands der Region gewonnen wer-
den, die auch schon aus früheren Po-
wer-Partys dem Publikum gut bekannt
ist. Die nice-partyband spielt ein Pro-
gramm mit den besten Titel aus Rock
Pop und Kölsch sowie aus den aktuel-
len Top 40 Charts. Auch alsVorgruppe
der Höhner, Bläck Fössoder Brings ha-
ben sich dieVollblutmusiker schon ihre

Sporen verdient. Kurz gesagt: Diese ul-
timative Liveband versprüht Mega-Hits
zum Abtanzen und Mitsingen bis der
Arzt (wahrscheinlich der neue Uniform-
trägerderHusaren, Dr. Paasch) kommt.
Die nice partyband wechselt sich mit
dem Gülser DJ Jens (Vogt) ab. Er will
mitseinembunten Programmdafürsor-
gen, dassauch in den Pausen dieStim-
mung am Kochen bleibt.
Karten für dieses Highlight im Gülser
und Koblenzer Karneval gibt es für 7,–
Euro in der Sportsbar Turnerheim und
bei Schreibwaren DUO (beideGüls) so-
wie in derGeschäftsstelle derSparkas-
se, Schlossstraße (Koblenz-City).

Partysti mmung bis zumAbwinken
Husaren-Power-Party mit »nice-partyband«in der Turnhalle

NochwenigeKartenfürHusaren-Sitzung am 19. Februar
Der Kartenvorverkauf der Husaren für Ihre diesjährigen Veranstaltungen in
der Sportsbar Turnerheim ist gut gelaufen. Bei Husaren-Glühwein und
reichlich guter Stimmung in und vor der närrisch geschmückten Sportsbar
haben sich bereits eine Vielzahl von Besuchern Karten für die Sitzungen
gesichert.Zwischenzeitlich istdiezweiteSitzungam26. Februarausverkauft,
und fürdie ersteSitzung am 19. Februargibtes noch einige gute Plätze. Die
RestbeständefürdieSitzungengibtesmontagsbissonntagsab 17 Uhrzum
Preisvon 12,- Euro in derSportsbarTurnerheim. Foto: GudrunAlderath und
RainerGeil hatten beim Kartenvorverkaufalle Händevoll zu tun.

Das waren noch Zeiten
Auf dem Speicher, halb verdeckt,
stand ein Kästchen, gut versteckt,
verziert mit feinstem Dekor,

schnell zog ich es aus der Versenkung hervor.
Es hat sicher schon lange da gelegen,
denn mir kamen die Einzelteile entgegen.

Neugierig griff ich nach der Schnur.
Was ist denn das,was seh ich nur?
Briefe, verschnürt mit rotem Band

fielen mir dabei in die Hand.
Kuverts in Rosa, Gelb und Hellblau
lagen vor mir, ich sah sie genau.

Sofort war ich mir im Klaren,
dass dies alte Liebesbriefe waren.
Die Schrift bestand aus zierlichen Strichen,

und ich glaubte noch Veilchenduft zu riechen.
Ich war von den Briefen ganz entzückt,
die der Opa vor Jahren an Oma geschickt.

Oh diese Romantik, wo ist sie geblieben?
Heute wird von Verliebten höchstens

eine SMS geschrieben:

HDL = HAB DICH LIEB.
� Irmgard Junkermann Ockenfeld

ÜberdievielenGeschenke, Blumenund

Glückwünschezumeinem85. GEBURTSTAGhabe
ichmichsehrgefreut.Allen, diemirgratuliert
haben, sageichganzherzlichenDank.

Herbert Meyer

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

w
w
w.
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a-
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URLAUBS-u. TAGESFAHRTEN2011

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Samstag, 9. April 2011
Saison-Eröffnungsfahrt

Eifel-Ahr-Rundfahrtmit Abschluss an derAhr
18,− Euro pro Person

19.-25. Mai 2011 · 7 Tage Urlaub

VarelamJadebusen495,− Euro pro Person

Samstag, 2. Juli 2011
Tagesfahrt

Westerwald+Taunus18,− Euro pro Person

Freitag, 26. August 2011
Tagesfahrt

Käsemarktin
Holland20,− Euro pro Person

Wein
des

Monats
2010er

Spätburgunder
RoséWinningerDomgarten

DeutscherQualitätswein

Güls Nord
Altpapier 15. Februar
Grünschnitt 18. März
Gelber Sack 18. Februar

GülsSüd und Bisholder
Altpapier 15. Februar
Grünschnitt 17. März
Gelber Sack 18. Februar

»

»

»

Die Torheit der Bürger in Wahljahren
wird nur noch übertroffen von der

Dreistigkeit jener, die gewählt werden
möchten. � RaoulLoubet

SWR>>RP-Aufmacher zu einer Regio-
nal-Fernsehsendung: »Rheinland-Pfalz

hat viele Gesichter.« – Manche Rheinland-
Pfälzerauch!

Weranderelinksliegen lässt, musssich
zwangsläufigrechtsbefinden. -ne-

Humorist,
wenn man
trotzdemlacht

Ga#thau#Zur Tränke
Bisholder
¤ 0261/48771

Karnevaldienstag

TANZUND

Vorträge

Ab19 Uhr

Herings-
Essen

Verab-
schiedung
vom Narren-
Treiben

Jubel
Trubel

Heiterkeit

Tisch-
bestellungen
erbeten!

Es lädt herzlich ein:

FAMILIE NORBERTKNEIP

Jeden Donnerstag
ab 18.00 Uhr

SCNITZELPLATTE
fürZWEI
Personen

13.
20€

I mpressum
Herausgeber: Ute Ohl enmacher
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Gölser Blättchei mInternetSeit Anfang Januar finden Sie im Inter-
net ein Archiv vom Gölser Blättche. In
Zusammenarbeit mit dem Gülser Inter-
net- und EDV-Spezialisten Georg Horn,
Unter der Fürstenwiese 4a, Tel. 45792,
wurde dieserService eingerichtet. Dort
werden in Zukunft alle »Gölser Blätt-
cher« gespeichert. Angefangen wurde
mit der Dezember-Ausgabe. Die jeweils
folgenden Zeitungen kann man zirka
vierWochen nach Erscheinen im Inter-
net nachlesen.Also,wenn Sie Interesse
haben: Unter www.goelser-blaettche.de
finden Sie die alten Ausgaben.

Mittwoch, 21. September 2011
Städte-Tagesfahrt nach

Luxemburgu.Trier20,− Euro pro Person

16. bis 23. Oktober 2011 · 8Tage
Urlaub im Schwarzwald

MoradaHotel
Nordrachmit tollem Inklusivprogramm
Sonderpreis 499,- Euro pro Pers.

Zum Saisonabschluss
am Samstag, 12. November 2011

FahrtinsBlaue20,− Euro pro Person

Samstag, 3. Dez. 2011 · Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
20,− Euro pro Person
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� Februar
Donnerstag, 3. Febr.: Karnevalistischer Nachmit-
tag in unserer Begegnungsstätte, Beginn: 15 Uhr.
Sonntag,27.2.:FahrtzumKarnevalistischenNach-
mittag desAWO-Kreisverbandes im Kolpinghaus.

� März
Mittwoch, 9. 3.: Heringsessen in unserer Begeg-
nungsstätte Beginn 12 Uhr
Montag, 14.März:Fahrt inden Frühling,Abfahrt 13
Uhr ab Feuerwehrhaus. Preis für sämtliche Halb-
tagsfahrten mit Kaffee und Kuchen 8 €. Dieser
Preis wird seit Einführung des€uro gehalten. Bei
einer Abmeldung in den letzten 3 Tagen vor der
Fahrt wird ein Unkostenbeitrag von 4€erhoben,
wenn der Platz nicht besetzt wird.
Sonntag,20.März:Frühlingsfest in unsererBegeg-
nungsstätte. Beginn 15 Uhr.
Sonntag, 27. März: Mitgliederversammlung in un-
serer Begegnungsstätte - Beginn 15 Uhr.

� April
Sonntag, 10.April:Tanz in den Frühling - 30Jahre
AWOTanzgruppe - »EineVeranstaltung derAWO-
Tanzgruppe« im Saal Trennheuser - Beginn: 14.30
Uhr.
Dienstag, 19.April: FahrtzurAWOGau-Algesheim
- Abfahrt 13 Uhr ab Feuerwehrhaus.
Mittwoch, 20. April: Stadtteiltag für Güls bei der
Bundesgartenschau.

� Mai
Sonntag, 1. Mai: Blütenfest in Güls
Montag, 2. Mai: Kinder basteln ein Geschenk für
Muttertag. Beginn: 15 Uhr in unserer Begeg-
nungsstätte. Es entstehen keine Kosten für die
Kinder.
Samstag, 7. Mai:AWO-Kreiskonferenz.
Montag, 9. Mai: Muttertagsfahrt nach Belt-
heim/Hunsrück, Abfahrt 13 Uhr ab Feuerwehr-
haus. Ein kleines Dankeschön an unser Mütter,
auch Väter sind herzlich eingeladen.
Freitag, 13. Mai:Treffen 15 Uhran derGülser Brü-
ckezur ersten Radtour, auch für Anfänger, an-
schließend immerfreitags, alle zweiWochen, Tref-
fen zur Radtour um dieselbe Zeit an der Gülser
Brücke.
Sonntag, 15. Mai: Fahrt zurAWOOberwesel, Ab-
fahrt 13 Uhr ab Feuerwehrhaus.

Dienstag, 17. Mai: Planwagenfahrt durch Güls und
Umgebung, anschließend Einkehr in Dreckenach,
Abfahrt 14 Uhr.
Sonntag, 29. Mai: Maifest mit Fischessen in unse-
rer Begegnungsstätte, Beginn 15 Uhr.

� Juni
Samstag, 11. Juni: FahrtzurAWOTrier,Abfahrt 13
Uhr ab Feuerwehrhaus.
Mittwoch, 15. Juni:AWO-Tanzgruppe tritt bei der
Bundesgartenschau auf.
18. -25. Juni:8-Tage-Fahrt nachWagrain/Salzbur-
ger Land - Traditioneller Familienurlaub derAWO
Güls. Im Preis enthalten: Unterkunft mit Halbpen-
sion, verschiedene Fahrten vorOrt, musikalischer
Abend, Kompaktversicherung - Preis 445,00 €.
Montag, 27. 6. - Freitag 23. 7.: Stadtranderholung
im Fort Asterstein.

� Juli
Sonntag,3. Juli: Sommerfest rund um unsere Be-
gegnungsstätteab 10 Uhr-30JahreAWOBegeg-
nungsstätte - Tag der offenen Tür.
Freitag, 8. Juli: Festungsfest der Stadtranderhol-
ung im Fort Asterstein - Wir besuchen die
Stadtranderholung - Abfahrt 14.30 Uhr ab Feuer-
wehrhaus - Unkostenbeitrag 3,00 €.
Montag, 11. Juli: Fahrt zur Kerwe nach Enken-
bach/Pfalz, Abfahrt 8 Uhr ab Feuerwehrhaus.
Donnerstag, 21. Juli: Ein Tag auf der Mosel - Ab-
fahrt 13 Uhr ab Anlegestelle Güls - Kinder fahren
gratis mit.

� August
Montag, 1. August: Gemütliches Beisammensein
bei einem GülserWinzer, Beginn: 16 Uhr.
Donnerstag, 4.August:Traditionelle Fahrt insTau-
nus-Wunderland, Abfahrt 10 Uhr ab Feuerwehr-
haus. Unkostenbeitrag für Kinder 5,00 €, für Er-
wachsene 10,00 €.
Montag, 8. August: Fahrt nach Treis-Karden zum
Tanztee. Abfahrt 13 Uhr ab Feuerwehrhaus.
Freitag, 12. August: Wanderung und Führung
durch den Gülser Moselbogen, anschließend Ein-
kehr im Restaurant Bootshafen. Treffpunkt 15 Uhr
am Feuerwehrhaus.
Samstag, 20. August: Fahrt nachWorms, Abfahrt
10 Uhr ab Feuerwehrhaus.

� September
3. - 13. Sept.: Fahrt nach Heviz/Ungarn mit dem
größten und heilkräftigsten Thermal-Badesee Eu-
ropas. -Zumfünften Mal fahrenwir insHotel Erze-
beth, direkt am See gelegen. Im Preis enthalten:
Unterkunft mit Halbpension, verschiedene Fahr-
ten, musikalischerAbend, Kompakt-Versicherung,
Preis: 615,00 €.
Montag, 26. Sept.: Fahrt nach Bad-Münster, Ab-
fahrt 13 Uhr ab Feuerwehrhaus.

� Oktober
Sonntag, 2. Okt.: Erntedankfest in unserer Begeg-
nungsstätte, Beginn 15 Uhr.
Im Oktober: Wanderung nach Moselweiß in die
Straußwirtschaft Wirges, Treffpunkt 15 Uhr am
Feuerwehrhaus.
Montag, 24. Okt.: Fahrt in den Herbst, Abfahrt 13
Uhr ab Feuerwehrhaus.

� November
Sonntag, 6. Nov.: Herbstfest in unserer Begeg-
nungsstätte, Beginn 15 Uhr.
Sonntag, 13. Nov.: Gemütlicher Sonntagsausflug
mit Freunden, Abfahrt 13 Uhr ab Feuerwehrhaus,
Ziel wird rechtzeitig bekanntgegeben.
Freitag, 18. Nov.: Döbbekoche-Essen in unserer
Begegnungsstätte, Beginn 18 Uhr.
Sonntag,27. Nov.:TeilnahmeamWeihnachtsbasar
der Ortsvereine auf dem Festplatz. Wir sammeln
das ganze Jahr überSpielsachen und anderes für
unseren Weihnachtsstand.

� Dezember
Sonntag,4. Dez.: Weihnachtsfeier im Hotel Grebel
Beginn: 15 Uhr.
Samstag, 10. Dez.: Fahrt zu einem Weihnachts-
markt, Ziel und Abfahrtszeit wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.
Montag, 12. Dez.: Kinder basteln ein Weihnachts-
geschenk. Beginn 15 Uhr in unserer Begegnungs-
stätte. Es entstehen keine Kosten für die Kinder.
Samstag, 18. Dez.: Fahrt zu einem Weihnachts-
markt, Ziel und Abfahrtzeit wird rechtzeitig be-
kanntgegeben
31. Dez. 2011: Silvesterparty in unserer Begeg-
nungsstätte, Anmeldung bis zum 15. 12. 2011.

� Vorankündigung:
Urlaub 2012:Weil es so schön war: 8-Tage-Fahrt
vom 17.- 24. 6. 2012 nachWiesmoor/Ostfriesland.
8-Tage-Fahrt imSeptember2012 - Ziel steht noch
nicht fest. Bitte vormerken!
WirsammelnKinderkleidungfürUngarn. Kleidung
kannzu unserenÖffnungszeiten in unsererBegeg-
nungsstätteabgegebenwerdenoderbei allenVor-
standsmitgliedern
Anmeldungen für die Mehrtagesfahrten möglichst
früh bei Gerlinde Bündgen, Tel. 403815.
Anmeldungen für alle Fahrten und fürs Mittages-
sen ebenfalls unter o. a. Telefonnummer.
Telefonnummer unserer Begegnungsstätte
4030239.

� Programm Begegnungsstätte
Eisheiligenstr. 14

Jeden Montag Treffen des Freundeskreises für
Suchtkrankenhilfe:
1 . Gruppe 17.30 Uhr, 2. Gruppe 19 Uhr.
JedenDienstagnachmittagTreffenderSkatfreun-
de unter Leitung von Willi Bündgen, Tel. 403815.
JedenDienstagab 19.30UhrTreffendesMGVMo-
selgruß. Neue Sänger sind willkommen.
Jeden Mittwoch ab 12 Uhr Mittagessen - Haus-
mannskost - Unkostenbeitrag 3,00€. Anmeldung
erforderlich unter Tel. 403815. Leitung: Katharina
Süß, Gretel Seiler, Marianne Rammelmann, Franz
und Marlies Simon, Gerta Melzer, Maria Steine-
bach, ChristaWagner, HelgaAbels, Gerti Münster,
Gretel Kisters, Inge Rosenbaum.
Jeden ersten Mittwoch im Monat Besuch der
AWO Koblenz-Süd, Leitung: Horst und Gisela
Goldbeck.
Jeden Mittwoch ab 20 Uhr Tanz und Gymnastik
Leitung: Gerlinde Bündgen.
Die AWO-Tanzgruppe besucht alle 2 Monate am
zweitenMittwoch imMonatden Laubenhof inGüls
und unterhält unsere alten Mitbürger.
Jeden Donnerstagnachmittag Seniorenkaffee,
Leitung: Käthe Borsutzky, Gerlinde Bündgen, Gre-
tel Kisters, Inge Rosenbaum, Martha Rinker, Chri-
staWagner
Donnerstags17.30Uhr- 18.30UhrYogafürSenio-
ren zum Kennenlernen. Ansprechpartner: Petra
Lehnigk.
JedenFreitagab16Uhr:TraffendesFrauen-Kam-
merchors INKantare Koblenz - Neue Sängerinnen
willkommen. Ansprechpartner: Frau Lange, Tel.
4090624.

Auch2011wiedervielKurzweilundAbwechslung

JahresprogrammderArbeiterwohlfahrtGüls

Das Haus Neustraße 1 befindet sich in einem schlechten Zu-
stand, sodass Feuchtigkeit in ein Nachbarhausdringt.Aufderanderen Seite
des Hauses klagten Bewohner im Herbst über eine Stechmückelplage, die
ebenfallsvomHausNr. 1 auszugehenscheint.DieEigentumsverhältnissesind
nach unserer Kenntnisvöllig unklar. Momentan bemüht sich dieVerwaltung,
den rechtmäßigen Besitzer des Hauses zu ermitteln. Die Neustraße ist be-
kanntlich von denvielen Besuchern desCafé Hahn starkfrequentiert. Bleibt
zu hoffen, dass derAnblickdieser »Villa Kunterbunt« keinen bleibenden Ein-
druckhinterlässt.

Dr. Gerd Kreuter referiert

über Wein und Gesundheit
RotoderWeiß? -
Das ist hierdie Frage!
Die inzwischen unzähligen Studien
und Veröffentlichungen zum Thema
»Wein und Gesundheit« beziehen
sich fast immer auf den Rotwein, da
sie vorwiegend aus den südlichen
Ländern und Amerika stammen. Im
Rotwein, der erheblich mehr Poly-
phenole enthält, sind besonders das
Resveratol sowie die Catechine und
Quercetine wertvoll. Aber auch im
Weißwein gibteszwei besondere Po-
lyphenole: Tyrosin und Kaffeesäure,
dieauch imOlivenöl vorkommen und
intensive antioxydative Effekte auf-
weisen, somit die Gefäße schützen.
Fachchinesisch, werden Sie sagen.
WenndasfürSieabertrotzdem inter-
essant klingt, aberzu unverständlich,
dann kommen Sie zum Vortrag. Die
heutigenwissenschaftlichen Erkennt-
nisse überdie positiven gesundheitli-
chen Wirkungen des moderaten
Weingenusses werden vorgestellt.
Der Referent Dr. Gerd Kreuter, den
man getrost als »Gölser Jung« be-
zeichnen kann, ist Mitglied im Wis-
senschaftlichen BeiratderDeutschen
Weinakademie und hat selbst schon
an einigen Studien mitgewirkt. – Im
Anschluss gibt es Gelegenheit zu ei-
ner Weißweinverkostung, die vom
Weingut Karl Lunnebach präsentiert
wird. – Die Veranstaltung (in Zusam-
menarbeit mit der VHS) findet statt
am Freitag, 18. März2011, von 18 bis
20 Uhr in derWeinprobierstube vom
Weingut Lunnebach, Am Mühlbach
46. Referent ist Dr. Gerhard Kreuter,
Facharzt für Innere Medizin. Die Ko-
sten betragen 13,– Euro inklusive
Weinprobe.

Wein,WeibundGesang

Inserieren Siei mGölser Blättche!
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Melisa-Lee
(links) in
Aktion.

FreiwilligeFeuerwehrGülsbeimHochwasserschutz

Gülser blieben vomHochwasser weitgehend verschont
Hochwasserschützer der FreiwilligenFeuerwehr Güls waren 260 Stundeni mEinsatz
Nachdem das Hochwasser nun end-
gültig abgelaufen zu sein scheint,
können die meisten Gülser Anrainer
etwaserleichtertvonsich behaupten,
mit einem blauen Auge davon ge-
kommen zu sein. Nur in einige Keller
ist Wasser gedrungen, und viele
haben Kellerräume und Garagen –
Gott sei Dank – vergeblich räumen
müssen. UnsereGülserFeuerwehral-
lerdingsmusstenachdenMeldungen
des deutschen Hochwassermelde-
dienstes alle Vorkehrungen treffen,
dieSchäden möglichstgering zu hal-
ten. Wie der Chef der Gülser Feuer-
wehr Thomas Spindler unserer Re-
daktion mitteilt, war seine Einheit
vom7. bis 11. Januarca. 260Stunden
im Einsatz: »Wir haben Wechsel-
schichten organisiert. Pro Schicht
waren bis zu 20 Personen einge-
setzt.«AnderVereinshallewurdenca.

416, dieLaach unddieStauseestraße
wurden vomSchlamm befreit. Und −
was kaum jemand sieht − unsere ei-
genen Geräte und die Fahrzeuge
mussten ja auch wieder gereinigt
werden.« Somit ist wieder ein Hoch-
wasserkapitel abgeschlossen wor-
den.–Dasnächstekommtbestimmt,
hoffentlich nicht zu bald. Der Freiwil-
ligen Feuerwehr Güls können die
Gülser wieder mal dankbar sein.

160 Sandsäcke ausgegeben. Auch
beim Befüllen der Säcke waren die
Feuerwehrleute behilflich. Gleich-
zeitig begann man mit dem Aufbau
derStege an den hochwassergefähr-
deten Häusern (siehe Fotos). Und es
gab einen Bereitschaftsdienst im
Feuerwehrhaus. Thomas Spindler
weiter: »Als das Wasser wieder ab-
gelaufen war, begannen wir mit dem
Abbau der Stege. Die Bundesstraße

Vorbeugende Maßnahme: Aufbau der Stege vor dem Hotel Kreuter an der
EckeStauseestraße.

Versammlung hat gewählt

Neuer Vorstandist der alte
Am 21. Januar fand in der Gülser
Pfarrbegegnugsstätte die Jahres-
hauptversammlung der St.-Huber-
tus-Schützengesellschaft statt. Mit
30 stimmberechtigten Personen,
war die Gesellschaft ganz zufrie-
denstellend repräsentiert. Neben
den üblichen Tagesordnungspunk-
ten, wie den Berichten der einzel-
nen FunktionsträgerundAufnahme
neuer Mitglieder, war die Neuwahl
desVorstandsein besonderswich-
tiger Posten aufderTagesordnung.
Nachdem die Kassiererin und der
alte Vorstand durch die Versamm-
lung entlastet waren, wurde unter
der Wahlleitung von Werner Engel
der neue Vorstand gewählt. Aus
Personalmangel oderZufriedenheit
mit demVergangenen, besteht der
neue Vorstand aus den gleichen
Mitgliedernwiedervorige. Nacher-
neuter Übernahme des Vor-
sitzenden durch Josef Weber und
Bekanntgabe einiger Veranstal-
tungshinweise die Buga und das
Ortsgeschehen betreffend, wurde
die Versammlung mit einem drei-
fach »Gut Schuss« beendet.

St.Hubertus-Schützen

Gölser in der Lindenstraße
Josefund IrisPerscheid besuchtenge-
meinsam mit Sabine Flöck (von links)
die berühmte Straße, in der die Fern-
sehserieentstehtundschickten ein Er-
innerungsfotoansGölser Blättche.

Brückensanierung–undkeinEnde
Seit der ADAC Mitte des letzten Jahr-
zehnts Koblenzer Brücken untersuchte,
stehtfest, dasseshiereinengewaltigen
Sanierungsbedarf gibt. Das hat ver-
schiedeneGründe. Zumeistwurden die
Brücken zu einer Zeit gebaut, als die
heutigeVerkehrsbelastung der Bauwer-
kenoch unvorstellbarwar.Auchwurden
sie nicht immer gründlich genug unter-
sucht. Mit der plötzlichen Sperrung der
Ehrenbreitsteiner Auffahrt zur Pfaffen-
dorferBrückewegen Einsturzgefahrtrat
das Problem zu Tage. Nun wurde ge-
handelt. Es wurden spezielle Brücken-
bauingenieure eingestellt, die nun den
Zustand der einzelnen Brücken genau
untersuchten. Dabei kam auch heraus,
dassdie Europa-Brückeden dringlichs-
ten Sanierungsbedarf aufweist. Sie be-
steht aus drei Bauwerken: derVorland-
brückeLützel, die inden30erJahrenals
Teil derAdolf-Hitler-Brückegebautwur-

de, der Oberstrombrücke aus den
fünfziger Jahren und die Unterstrom-
brücke, die in den siebziger Jahren im
Zuge des Baues des Saarplatzkreisels
errichtet wurde. Die Oberstrombrücke
istderzeit inderSanierung. Undwie im-
mer, wenn man ein altes Bauwerk reno-
viert, kommen immer wieder neue De-
tails zum Vorschein. So wird auch die
Sanierung hier immer aufwendiger. Die
Fachleute gehen aber davon aus, dass
sie im März und nochvorEröffnung der
BuGa abgeschlossen sein wird. Dann
werden 5 Millionen verbaut sein. Einen
Zuschuss des Landes wird es wohl
nicht geben, da die entsprechenden
Töpfe leersind. DerBundhateineBezu-
schussung abgelehnt, weil er seinerzeit
den BauderBrückealsTeil derBundes-
straße 9 finanziert hatte. Was bei den
anderen Brücken noch auf uns zu-
kommt, kann einem Stadtrat schon
Kopfschmerzen bereiten. Die Experten

gehen von mindestens 100 Millionen
Euro Sanierungsbedarf aus, der Ober-
bürgermeisterhat inseinerEtatredevon
bis zu 200 Millionen gesprochen. Man
darf gespannt sein.

NeubaueinerGrundschule
Die 1964 gebaute Grundschule in der
Karl-Möhlig-Straße muss saniert wer-
den. Nachdem 2006 bereits die Toilet-
tenanlagen fürdie Kindererneuertwur-
den, stehen nun u.a. neueBrandschutz-
maßnahmen, der Umbau der Lehrertoi-
letten und die Betonfassadensanierung
an. Seit 2009 ist klar, dass diese soge-
nannte »vorgehangene Betonfassade«
marode ist und saniert werden muss.
Dies wäre nach neueren Erkenntnissen
so teuer, dass für den Aufwand gleich
eine neue Grundschule gebaut werden
könnte. Im September vorigen Jahres
wurden in derSitzung des Schulträger-
ausschusses die Kosten einer Sanie-

rung der Schule insgesamt mit 3,3
Millionen angegeben, davon alleine für
die Fassadenrenovierung 2,6 Millionen.
Ein NeubaueinerzweizügigenSchule in
Passivhausweise würde nach der Dar-
stellung3,4Millionen kosten. Dafürhät-
ten wir aber eine Schule, die nicht nur
den bestenenergetischenStandart hät-
te, sondern auch in der sonstigen Aus-
stattung hochmodern wäre. Außerdem
wäre sie gegen Amokläufer und Se-
xualstraftäter bestens geschützt. Soll-
ten durch die Verwirklichung des Neu-
baugebietes die Schülerzahl erheblich
ansteigen, womit ich eigentlich rechne,
dann könnte der Neubau auch auf die
erforderliche Dreizügigkeit erweitert
werden. Der Ausschuss hatte die Ver-
waltung beauftragt , weiter in Richtung
eines Neubaues zu planen. Das hat die
Verwaltung getan. Sie hat auch bereits
einen Bauantrag gestellt. Danach soll
der Neubau zwischen dem alten Schul-

gebäude und der Evangelischen Kirche
erstelltwerden. Nach Fertigstellung soll
derAltbaudannabgerissenwerden. Die
2006 gebaute Toilettenanlage bliebe
bestehen und würde als Pausentoilette
genutzt werden. Derzeit wird mit der
Aufsichtsbehördeüberdiegenauen De-
tails derAusstattung des Neubaus und
etwaigerZuschüsseverhandelt. Ich ha-
ttefürdieSitzungdesStadtratesam 10.
Februar 2011 eine Anfrage über den
genauenAblaufderBaumaßnahmeein-
gebracht. Die Antwort lag bei Redakti-
onsschluss jedoch noch nicht vor. Die
Gülser Schule ist nicht die einzige, die
großeProblememitdervorgehangenen
Fassade hat. Was in früheren Zeiten
modern war, erweist sich nun als Zeit-
bombe. EineÜberprüfung hatan insge-
samt 17 Schulen entsprechenden
Handlungsbedarf ergeben. Die Grob-
kostenschätzung für deren Sanierung
beläuft sich auf rd. 40 Millionen Euro.

Karl-HeinzRosenbaum(CDU)berichtetausdemStadtrat

JuppFlohr
Karnevalistund
Filmschauspieler

* 13. 02. 1904 inKoblenz
†19. 11. 1958 inKoblenz
Jupp Flohr war einer der
ganz Großen im Koblen-
zerKarneval.Von1930bis
1939 war er Präsidentder
Großen Koblenzer Karne-
valsgesellschaft. IndieserEigenschafttruger1934
zum Wiederaufleben des karnevalistischen Ge-
schehensundzumerstenUmzugnachdemErsten
Weltkriegbei. 1939nominiertemanihnzumPrin-
zen Karneval. Als »Jupp dä Flohribus« führte er
den Karneval zu ungeahnten Höhepunkten. Der
Rosenmontagszug am 20. 2. 1939 war allerdings
der letzte vordemZweitenWeltkrieg.
DervielseitigeVortragskünstlerundLiederdichter

waraußerdembiszumKriegsausbruchimAugust
1939 Bürgermeister des bekannten Koblenzer
Weindorfes. DorterinnerteineBronzetafel an ihn.
AuchinderPflegederKoblenzerMundartmachte
er sich verdient. Er schrieb mehrere Bücher in
MundartundinHochdeutsch.Außerdemgilterals
einer der Initiatoren für den Bau des
Schängelbrunnens,derseit15.6. 1941 amRathaus
steht.
JuppFlohrzählte zurSpitzenklasse derdeutschen
Conferenciers. Gastspielreisen machten ihn in
ganz Deutschland bekannt. Er besang Schallplat-
tenmitRhein-,Wein- undeigenenLiedern. Ertrat
inetlichenKinofilmenaufundstandnebenHeinz
RühmannvorderKamera.NachdemKriegehatte
erersteKontaktemitdemFernsehen.

Flohr's Elternhaus stand in der Görgengasse. Sie
sank 1944 vollständig in Trümmer. DerVater be-
triebeineBäckerei.DiesenBeruferlernteauchder

Jupp, der den Gesellen- und den Meisterbrief er-
warb.ErstnachdiesensolidenberuflichenGrund-
lagen ließ er seiner schriftstellerischen Neigung
freien Lauf. Unvergessen istseinMundartgedicht
»Mei Järjegass«. Es endetmitdenWorten:

IchdohnmetStolzstetsbekenne:
MeinWiegstandenderJärjegass.
OntreffeichenweiterFerne
enJärjegässer,getetSpass.
IchlohseoffdieStrohsnixkomme,
datkönntihrglaweganzgewess,
heitdohtanihrmeiHerznochhänke,
trotzdemmvonihrnixdomiees.

1948 verfasste Jupp FlohrdenBüttenmarsch »Mir
Kowelenzer Bärjerschleit«, der heute noch in
KoblenzerKarnevalssitzungengespieltundgesun-
genwird.

AusdemHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,660Ab-
bildungen undden Lebensbeschreibungen von 700 Personen der Stadtgeschichte
undNamensgebernvonStraßenundPlätzen,29,80EuroimBuchhandel)stelltdas
»GölserBlättche« in loserReihenfolgemit freundlicherGenehmigungdesVerlages
fürAnzeigenblätterNamensgeberundanderePersonen,die in Verbindungzu un-
seremHeimatstadtteilGülsstehen,alsLeseprobevor.DiesesMal–inderKarnevals-
zeit – geht esumdenFilmschauspielerundKarnevalistenJuppFlohr. 1939warer
Koblenzer Prinz Karneval. Unvergessen sind auch seine Filme gemeinsam mit
Heinz Rühmann oder Curd Jürgens. Er schrieb Gedichte und Geschichten. Der
ebenfalls von ihm geschriebeneBüttenmarsch »MirKowelenzerBärjerschleit« be-
gleitetauchindiesemJahrwiederzahlreicheRedneraufdienärrischeBühne.
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Anfäng März wird in der Plan-
straße von Güls der Rewe-Ge-
tränkemarkt Scosceria eröff-
net; eine Einkaufsstätte von
650 Quadratmetern, die auch
jederGroßstadtzurEhregerei-
chenwürde. FürGüls bedeutet
dieserMarkteineStärkung der
Infrastruktur. Kein Bewohner
braucht für den Einkauf des
täglichenBedarfsdenWohnort

mehrzuverlassen.

Eröffnung Anfang März
AlsEndeJanuarderPenny-Markt
in der Planstraße Güls den Rüc-
ken kehrte, konnte Pietro
Scosceriaendlich seine Plänezur
Vergrößerung und Modernisie-
rung seines Rewe-Marktes in der
Gulisastraße verwirklichen. Die
Mehrweggetränke (Pfandfla-
schen in Kästen)werden in einen
eigenen Getränkemarkt ausgela-
gert. Und wenn keine unvorher-
gesehene erneute Verzögerung
eintritt, wird er in der ersten
Märzhälfte eröffnet. Fünf Mitar-
beiter hat Scosceria übernom-
men. Die anderen fanden einen
neuen Arbeitsplatz in anderen
Penny-Filialen, so dass keiner ar-
beitslos wurde.

Begehbarer Kühlraum
Die Kunden werden überrascht
sein von der riesigenAuswahl an
Bieren und Mineralwässern in al-
len Preislagen oder von dem
großen, begehbaren Kühlraum.
250QuadratmeterdesGetränke-
marktes sind der Weinabteilung
vorbehalten, mit dem konkur-
renzlos großen Angebot an Wei-
nen aus der heimischen Region,
aber auch aus allen anderen An-
baugebieten Deutschlands und
derWelt. Aberauch dasAngebot
an Sekt und Schaumweinen oder
Spirituosen kann sich sehen las-
sen. Und wer einen gekühlten
FruchtsaftvonderGülserKelterei
Schwab bevorzugt, findet ihn im
neuen Getränkemarkt ebenfalls.
Abgerundet wird das Angebot
vonKnabbergebäck,Gläsern und
allem Zubehör für eine gepflegte
Party. Und wer ein frisches Bier
vom Fass bevorzugt, wird dort
ebenfalls fündig.

Wöchentlich neue Angebote
Übernommen vom Penny-Markt
wurdendiebeiden angrenzenden
Parkplätze. Für den Einkauf der
unhandlichen Getränkekästen
stehen neue Einkaufswagen zur

Verfügung. Mit deren Hilfe lassen
sich die Kästen bequem bis zum
Kofferraum des Wagens
transportieren und verladen. Die
Zustimmung der Kunden dürften
auch die langen Öffnungszeiten
finden: DerRewe-Getränkemarkt
Scosceria ist in derWochevon 8
bis20Uhrgeöffnet,samstagsso-
garvon 7 bis20 Uhr. Einegeson-
derte Werbung wird über die
wechselnden Sonderangebote
informieren.

20kompetente Mitarbeiter
Erweitert und modernisiert hat
PietroScosceriaauch seinen Re-
we-Markt in der Gulisastraße.
Diese Einkaufsstätte zeichnet
sichdurch ihrezentraleLage, ihre
1.100 Quadratmeter Verkaufs-
fläche, zwanzig kompetenten
Mitarbeitern und 70 Stellplätzen
auf dem firmeneigenen Park-
gelände aus.

Neue Backstation
Neu ist die Backstation, in der
ständigfrischeBrötchen undBrot
erhältlich sind. Erneuert werden
auch die Tiefkühltruhen, die
späterSchiebedeckeln aufweisen
werden, was die Selbstbedie-

nungerleichternsoll. ImZugeder
Kundenfreundlichkeit werden
auch neue Kassen mit längeren
Laufbändern angeschafft.

Dauerniedrigpreise
EinebesserePräsentation istjetzt
auch fürdieJa-Produktevon Re-
we möglich. Es handelt sich um
500 verschiedene Artikel für den
täglichen Bedarf mit Dauernied-
rigpreisen. »DieseArtikel werden
durch einen unabhängigen
Dienstleister täglich mit ver-
gleichbaren Produkten deutscher
Discounter verglichen. Sollte bei
der Preiskontrolle der Preis eines
Vergleichsprodukts niedriger
sein, so wird der Ja-Preis nach
unten angepasst. Dadurch wer-
den unseren Kunden Tiefstpreise
garantiert«, versicherte Pietro
Scosceria im Gespräch mit der
Redaktion. Hingewiesen sei auch
auf den Tchibo-Shop mit seinen
günstigen, wöchentlich wech-
selnden Angeboten.

EigeneFleisch-
und Wurstwaren
Ein Magnet des Marktes in der
Gulisastraße ist die Metzgereiab-
teilung. Sie wird von Fleischer-
meister Raimund Theis geleitet,
dem versierte Mitarbeiterinnen
zurSeitestehen. Die Fleisch- und
Wurstwaren zeichnen sich durch
hervorragende Qualität aus,
ebenso wie die Partyplatten für
häusliche FestlichkeitenjederArt.

Von7 bis21 Uhr geöffnet
Nochmals erweitert wird die
Obst- und Gemüseabteilung.
Konkurrenzlos ist dieVielfalt hei-
mischer Frische-Produkte und
das breiteSortiment des kontrol-
lierten Bio-Angebots. Auch die
übrigen Fachabteilungen werden
täglich von Rewe beliefert, die
stets das volle Sortiment des
Marktführers aufweisen. Hinge-
wiesen sei noch auf die langen
Öffnungszeiten: werktags von 7
bis21 Uhr, und aufden kostenlo-
sen Lieferservice: Jeden Dienstag
und Freitag werden Einkäufe ab
einemWarenwertvon30 Euro ins
Haus gebracht.

Viele Vereineunterstützt
Nach über zehnjähriger Tätigkeit
in Güls wird Pietro Scosceria
längst von den Bewohnern ak-
zeptiert und respektiert. Schon
alsZwölfjähriger kam eraus Itali-
en nach Deutschland und ist lan-
ge Deutscher. Geblieben ist der
klangvolle Namen, der leichtaus-
zusprechen ist: Skoschkeria. Mit
25 Mitarbeitern ist er auch einer
der größten Arbeitgeber in Güls.
»Ich fühle mich hierwohl und bin
mit meinem Kundenstamm zu-
frieden«, erklärte der Firmenchef
weiter. DasguteVerhältniszuden
Bewohnern findet auch in den
Sach- und Geldspenden an viele
Gülser Ortsvereine seinen Aus-
druck, die er in ihrem Wirken für
die Allgemeinheit gerne unter-
stützt.

Zwei Rewe-Märktein Güls stärkendieInfrastruktur
Durchzusätzlichen Getränkemarkt mehr Platzfür dentäglichen Bedarf

Ständigfrisch ausder

Backstation
Weizenmischbrot
1000g

0,99 €

Brötchen
Stück

0,12 €

JedenTag ein bisschen besser.

SCOSCERIA
OHG

Gulisastraße 15
Koblenz-Güls
Tel. 0261 /45001

Angebotgültigvom 14. bis 19. Februar2011


